
mich	schon	in	der	Schule	angemeldet	und
wollte	mir	dabei	behilflich	sein,	ein	Auto	zu
finden.
Das	Problem	war,	dass	es	nicht	viel	gab,

worüber	wir	reden	konnten;	wir	waren
beide	keine	großen	Plaudertaschen.	Ich
wusste,	dass	ihn	meine	Entscheidung	enorm
verwirrte	–	wie	meine	Mutter	hatte	ich	nie
einen	Hehl	aus	meiner	Abneigung	gegen
Forks	gemacht.
Bei	der	Landung	in	Port	Angeles	regnete

es.	Ich	nahm	es	nicht	als	ein	böses	Omen,
sondern	schlicht	als	unvermeidlich.	Von	der
Sonne	hatte	ich	mich	bereits	verabschiedet.
Charlie	kam	mich	mit	dem	Streifenwagen

abholen.	Auch	damit	hatte	ich	gerechnet.
Die	braven	Bürger	von	Forks	kennen
Charlie	nämlich	als	Chief	Swan,	den



örtlichen	Hüter	des	Gesetzes.	Deswegen
wollte	ich	unbedingt	mein	eigenes	Auto,
obwohl	ich	knapp	bei	Kasse	war:	Ich	hatte
keine	Lust,	in	einem	Wagen	mit	roten	und
blauen	Lichtern	auf	dem	Dach	durch	die
Stadt	chauffiert	zu	werden.	Nichts	hält	den
Verkehr	so	sehr	auf	wie	ein	Polizist.
Ich	stolperte	aus	dem	Flugzeug,	und

Charlie	drückte	mich	unbeholfen	mit	einem
Arm	an	sich.
»Schön,	dich	zu	sehen,	Bells«,	sagte	er

lächelnd,	während	er	mich	mit	einer
automatischen	Bewegung	auffing	und
stützte.	»Du	hast	dich	kaum	verändert.	Wie
geht’s	Renée?«
»Mom	geht’s	gut.	Ich	freu	mich	auch,

dich	zu	sehen,	Dad.«	Er	wollte	nicht,	dass
ich	ihn	Charlie	nenne.



Und	damit	war	unser	Gespräch	auch
schon	fast	wieder	beendet.	Ich	hatte	nur	ein
paar	Taschen	dabei.	Die	meisten	meiner
Arizona-Klamotten	waren	untauglich	für
Washington	–	nicht	wasserfest.	Mom	und
ich	hatten	unser	Geld	zusammengelegt,	um
meine	Wintergarderobe	aufzustocken,	aber
sie	war	trotzdem	noch	dürftig.	Es	passte	alles
problemlos	in	den	Kofferraum	des
Streifenwagens.
»Ich	hab	ein	gutes	Auto	für	dich

bekommen,	ganz	billig«,	verkündete	er,	als
wir	angeschnallt	waren.
»Was	denn	für	eins?«	Ich	war

misstrauisch,	weil	er	»ein	gutes	Auto	für
dich«	gesagt	hatte	anstatt	nur	»ein	gutes
Auto«.



»Genauer	gesagt,	einen	Transporter	–
einen	Chevy.«
»Woher	hast	du	den?«
»Erinnerst	du	dich	noch	an	Billy	Black

aus	La	Push?«	La	Push	ist	das	winzige
Indianerreservat	an	der	Küste.
»Nein.«
»Er	war	im	Sommer	immer	mit	uns

angeln«,	versuchte	mir	Charlie	auf	die
Sprünge	zu	helfen.
Das	würde	erklären,	warum	ich	mich

nicht	an	ihn	erinnerte.	Wenn	es	darum
geht,	schmerzhafte	Erinnerungen	aus
meinem	Gedächtnis	zu	streichen,	bin	ich
echt	gut.
»Er	sitzt	jetzt	im	Rollstuhl«,	fuhr	Charlie

fort,	als	ich	nicht	reagierte.	»Er	kann	nicht



mehr	Auto	fahren,	also	hat	er	mir	ein	gutes
Angebot	gemacht.«
»Welches	Baujahr?«	Seinem

Gesichtsausdruck	nach	zu	urteilen,	war	das
die	Frage,	von	der	er	gehofft	hatte,	ich
würde	sie	nicht	stellen.
»Billy	hat	’ne	Menge	am	Motor

rumgebastelt	–	er	ist	eigentlich	nur	ein	paar
Jahre	alt.«
»Wann	hat	er	ihn	denn	gekauft?«	Er

glaubte	doch	wohl	nicht,	dass	ich	so	schnell
aufgab.
»Gekauft	hat	er	ihn,	glaub	ich,	1984.«
»Neu?«
»Das	nicht.	Neu	war	er	Anfang	der

Sechziger,	würde	ich	sagen	–	oder
frühestens	in	den	späten	Fünfzigern«,	gab	er
verlegen	zu.


